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Beilage zu Rr . LS8 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 21 . August 1887 .

Rechtsprechung .
Os Karlsruhe , 20 . Aug . (Oberlandesgericht .) L.-R.

1690 enthält keine Beweis -, sondern eine Formalvor¬
schrift , indem er zur Erlangung des Besitzes einer For¬
derung gegen dritte Personen seitens des Rechtsnehmers
eine feierlicke Bekanntmachung der geschehenen Ueber-
tragung an oen Schuldner oder eine urkundliche Erklärung
des Schuldners über die Annahme der Uebertragung für
nöthig erklärt. Deßhalb wurde diese Vorschrift bei Ein¬
führung der Reichsjustizgesetze aufrecht erhalten .

Sowohl nach badischem , als nach italienischem Rechte
hasten die Erben , welche den Nachlaß angetreten haben,
nicht aber der Nachlaß als solcher, für die Schuldenund
die Vermächtnisse, und es hat die Zahlung der letzteren
am Wohnsitze der Schuldner zu erfolgen , wenn sich nicht
aus dem Testamente der Wille des Erblassers ergibt,
daß die ausgesetzten Vermächtnisse an dem Orte ausge¬
zahlt werden, an dem die Bedachten wohnen . Letzteres
wurde bezüglich des Vermächtnisses von Renten an die
Dienerschaft eines im Jnlande gestorbenen Ausländers
angenommen, dessen Erben in weiter Entfernung im Aus¬
lande leben.

Der Erfüllungsort für die aus einem Vertrag ent¬
springenden Verbindlichkeiten fällt mit dem Bestimmungs¬
orte für die Ablieferung bestellter Maaren oder Maschinen
nicht zusammen , wenn es sich um Bestellungen einer
Fabrik für ein Zweigetablissement handelt . In keinem
Falle aber kann ohne besondere Verabredung angenommen
werden , daß das etwa an dem Orte der Zweignieder¬
lassung geltende , beiden Parteien fremde , Civilrecht als
Recht des Erfüllungsortes ohne Weiteres maßgebend sei.

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe, 2V . August .

* ( Verunreinigung fließender Gewässer . ) Das
Großh . Bezirksamt bringt folgende, vom Großh . Bezirksarzt
verfaßte Belehrung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ,
daß bei Vermeiden der in Z 91 P .-St .- G . angedrohten Strafen
jedes gefallene Thier binnen 24 Stunden wenigstens 1,20 ni tief
unter der Erde zu vergraben und das Einwerfen von Thierleichen
in Quellen und Bäche nach 8 132 P .-St .-G . strafbar ist.
„Es ist ein sehr häßlicher und verwerflicher Gebrauch , Thier¬
leichen — oder Thierc , um sie zu tödten — in die Wasserläufe
und stehenden Gewässer (Flüsse , Bäche, Wassergräben und - Gru¬
ben , Teiche rc .) zu werfen . Durch die zumal in der Sommer¬
hitze rasch faulenden Kadaver wird nicht nur das Wasser ver¬
unreinigt und ekelhaft , sondern — von Zersetzungsgasen aufge¬
trieben — Pflegen diese im Wasser befindlichen Thierleichen als¬
bald an die Oberfläche zu steigen , obenauf zu schwimmen , oder
am Ufer rc . hängen zu bleiben und so als stinkendes Aas die
Luft zu verpesten . Eben so unstatthast ist aus diesem Grund , daß
todte Thicre aller Art auf freiem Felde , auf der Straße , in
Höfen , offenen Düngerstättcn und Gruben liegen gelassen und
der Verwesung Prcisgegeben werden . Abgesehen von dem an¬
stößigen und belästigenden Eindruck, den solcherweise umherliegende
Tbierleichen auf Jedermann machen , verderben sie mit ihren Aus¬
dünstungen die atmosphärische Luft — das nächste Lcbensbedürf-
niß des Menschen — und können dadurch die menschliche Ge¬
sundheit in hohem Grade gefährden.

Aber nicht nur die Luftverderbniß und Verpestung ist es , die
wir in 's Auge zu fassen haben , — eine viel größere direkte Ge¬
fahr für die Gesundheit und das Leben der Menschen entsteht
durch eine anderweite unmittelbare Ansteckung , nämlich durch die

6) Elsbeth . Nachdruck verboten.

Erzählung von M. Beeg .
(Fortsetzung. )

Wie lange Elsbeth noch am Fenster gestanden und in der
kalten Nachtluft ihre heißen pochenden Schläfe kühlen ließ —
das wußte sie nicht . Was hatte sie Alles hören müssen ! ihr
armes junges Herz glaubte zerspringen zu müssen vor bitterem
Weh ! Wie hatte sie sich vor einer Stunde noch so glücklich und
befriedigt gefühlt , ihr einziger Wunsch war ja nur gewesen , still
und unbeachtet dahin leben zu dürfen , um sich allmählig an dem
Beispiel, das ihr geworden , vollkommener heran zu bilden . Sie
war sich der Mängel ihres Wissens und ihrer Erziehung ja
vollständig bewußt geworden hier unter diesen edlen Menschen
und hatte sich nach Kräften bemüht , dieselben auszugleichen.
Wie viele ihrer früheren Gewohnheiten hatte sie schon zum Opfer
gebracht , wie hatte sie anfangs die Freiheit , in Feld und Wald
allein herumzustreifeu , so schmerzlich vermißt, aber Alles wollte
sie ja gern , gern thun ! doch daß sie soeben hören mußte , wie
der von ihr so sehr bewunderte Vetter so schonungslos über ihr
Benehmen, ihr Aussehen und ihre Erziehung urthcilte , das war
zu hart für das arme junge Kind ! Sie war zu jäh aus süßem
Schlaf hcrvorgeschreckt worden und als sie sich endlich im Mond¬
licht an dem Fenster aus ihrem Hinstarrcn aufrichtcte, da lag ein
fremder herber Ausdruck auf den jungen Zügen und die erblaßten
Lippen murmelten : „Habe keine Angst, o stolzer Vetter Werner ,
daß das unbedeutende Gänseblümchen Deinen Weg zu kreuzen
wagen wird , um von Dir womöglich mit einem Fußtritt weg¬
gestoßen zu werden ! Würdest Du morgen das Haus nicht ver¬
lassen , so wäre ich jetzt sogleich heimgekehrt , aber bis Du wieder¬
kommst , sollst Du mich nicht finden und kein Gedanke an die
unbedeutende Cousine vom Lande soll Deinen Sinn mehr trüben ."

Der folgende Tag war grau und trübe angebrochen und ein
dichter Regen fiel, als nach eingenommenem Frühstück der junge
Freiherr mit seinem Freunde von den Zurückbleibenden Abschied
nahm . Der Wagen war ganz dicht vorgesahren und Alle standen ,
auf der verdeckten Rampe , Fanny wie immer heiter und neckisch
in ein kostbares Morgengewand gehüllt , bot eben Werner noch
eine kaum erschlosseneRosenknospe dar , die sie ihm zum Abschied
im Knopfloch befestigte. Elsbeth hatte sich weit zurückgezogen ,

Stiche der Fliegen, Schnaken, Bremsen, welche Insekten in un¬
zähliger Menge solche freiliegenden Aeser umschwärmen, theils
um Nahrung davon zu saugen, theils um dort ihre Eier (Maden )
abzusetzen. Sie werden , wenn sie sich hierauf den Menschen
nähern , die Vermittler der Uebertragung von Thierfäulniß - und
Leichengiften , können mittelst ihrer Stiche sehr gefährliche Zu¬
stände und Krankheiten, als : Ausschläge, Rothlaufentzündungen
der Haut , Eiterbeulen, tiefgehende Zellgcwcbsvcreiterung, aber
auch die so sehr gefürchtete Blutvergiftung , sowie Uebertragung
von Thierseuchen (Milzbrand ) auf den Menschen erzeugen und
selbst den Tod zur Folge haben . Darum ist das einzig Richtige :
todte oder getödtete Thiere sofort möglichst tief unter die Erde
zu vergraben, zu verlachen , und selbst die kleinsten Thierlcichen
wenigstens mit Erde zu überdecken. Auf strengste Beobachtung
dieser einfachen Maßregel soll Jedermann bedacht sein . Groß
und Klein im Interesse des allgemeinen Gesundheitswohles die
Hand bieten , denn die Polizeibehörde, auf die man sich in solchen
Dingen zu verlassen pflegt, kann nicht überall sein , obwohl sie
gleichfalls stets ein wachsames Auge darauf haben wird und
haben muß.

"

e . ( Ausstellung des Ehrenpreises für das Jf -
fezheimer Rennen . ) Der von Seiner Königlichen Hoheit
dem G ro ß h er z o g für das diesjährige, am 24 . d . Mts . in
Iffezheim abzuhaltende Rennen gestiftete Ehrenpreis wird
von morgen Sonntag bis Dienstag in der Großherzogl . Landes-
gewerbehallc ausgestellt sein . Da uns die Besichtigung dieses
Prachtstückes im Voraus gestattet wurde , so können wir über
dasselbe unseren Lesern das Folgende berichten : Der Ehrenpreis
ist nach dem Entwürfe des Herrn Direktor H . Götz von Hof¬
juwelier L. Paar in Karlsruhe ausgeführt ; er besteht aus einem
Trinkhorn in reicher Fassung. Das Horn wird von einem Engel
getragen , welcher auf einem hohen architektonischen Fußstück
kniet , das mit Masken , Delphinen, Widderschädeln, Greifen und
insbesondere einem schön gearbeiteten Blüthenkranz verziert ist.
Unten endigt das Horn in einem mit zierlichen Lorbeerranken
umwundenen Knopfe. Die Fassung besteht aus einer Anzahl
mehr oder weniger reich verzierter breiter Metallreifen , die das
Horn ringartig umgeben . Besonders reich ausgebildet ist der
oberste dieser Reife, welcher eine mehrfache Gliederung zeigt. Das
unterste Glied desselben ist ein reicher Fries mit dem badischen
Wappen und Löwenkopfkartuschen , welche Festons und zierliche
Kettengehänge tragen , lieber diesem Fries und oben von einem
schmalen ornamentalen Bande begrenzt , zieht sich ein Band
von Silbcrbuckeln. Der Rand aber enthält die Wrdmungsin -
schrift : „Gestiftet von Friedrich , Großherzog von Baden , 1887 .

"

Ein reich ausgestattcter Deckel bedeckt die Oeffnung des Horns
und gibt dem ganzen Stück gleichzeitig den Abschluß nach oben .
Derselbe ist mit vier steinbesetztenBügeln , Enlenköpfen und Del¬
phinen dekorirt und wird durch eine zierliche freigeschmiedete
Blume bekrönt . Alles in Allem bildet das Horn ein sowohl in
Entwurf wie in der Ausführung wohlgelungenes Stück , ein
neues werthvolles Glied in der Kette künstlerischer Erzeugnisse,
welche in den letzten Jahren durch das glückliche Zusammen¬
wirken fürstlicher Freigebigkeit , künstlerischen Könnens und ge¬
werblicher Tüchtigkeit gerade aus dem Gebiete der Goldschmiede¬
kunst in unserem Lande geschaffen worden sind . Abgesehen von
der flott modellirtenFigur und der äußerst wirkungsvollen Form
des ganzen Stückes ist besonders die feine Farbenstimmung ,
welche das licht silbergraue, allmählig in schwarz übergehende
Horn mit dem Matt - und Glanzgold, dem oxydirten Silber ,
den Saphiren , Rubinen , Granaten , geschliffenen Rheinkieseln
und Perlengehängcn erzeugt , hervorzuheben .

— Vom Bodensec , 19. Aug. (Thierzucht . — Wit¬
terung . — Kurhaus Schweigmatt .) Wie wir erfahren,
hat sich in voriger Woche eine Kommission im Auftrag des land -
wirthschaftlichen Bezirksvcreins Offenburg nach der Stadt Meß-
kirch begeben und daselbst 22 Stück vorzügliches Zuchtvieh käuf¬
lich erworben . Man beabsichtigt , dasselbe einer Versteigerung in

ihr bleiches Gesichtchen trug die Spuren einer überwachten Nacht
und es zuckte herb um die geschlossenenLippen. Als nun Werner
auf sie zutrat und ihr frisch die Hand bot : „ Lebe wohl, Cousin-
chen und pflege mein Mütterchen gut" , — da wich sie mit einer
kurzen Verbeugung rasch zurück und erkältet zog Werner die
dargebotenc Hand an sich, indem er Borkwitz einen Blick zuwarf ,
als wolle er sagen : „ Siehst Du , daß ich Recht hatte, wenn ich
sie scheu und unbeholfen nannte ?"

*
Die Herren waren abgereist , auch Fanny hatte Mittags das

Schloß verlassen und Frau v . Burgeck kam nun erst dazu , sich
ihrer jungen Nichte wieder zuzuwenden . Mit mütterlicher Sorge
und Befremden gewahrte sie deren bleiche Züge.

„Aber liebes Kind, wie siehst Du denn aus ! wie eine geknickte
Rose ! Bist Du krank oder ist Dir der Abschied so nahe ge¬
gangen?"

„Mir fehlt nichts , liebe Tante " , erwiderte das junge Mädchen,
indem sie ihrer Stimme Festigkeit zu geben versuchte . Sie wollte
um keinen Preis den Schein erregen , als könnte ihr der Abschied
Schmerz bereitet haben , und indem sie sich zwang , gleichgiltig
und froh zu erscheinen , erlangte sie auch nach und nach das
Gleichgewicht ihrer Seele wieder , obgleich in die braunen Kindcr -
augen ein Ernst getreten war , den sie früher nicht zu eigen hatten .
Dafür war auch die frühere Scheu ihres Wesens mehr ver¬
schwunden und hatte einer gehaltenen Würde Platz gemacht und
mit Erstaunen sah die Baronin , wie übcrrafchend schnell und
lieblich sich die junge , ihr anvertraute Menschenknospeunter ihrer
sorgsamen, liebevollen Pflege entfaltete.

Es kamen nun stille Wochen für das Schloß und das Zusam¬
menleben von Tante und Nichte gestaltete sich immer inniger .
Frau v . Burgeck ließ Elsbeth an dem Born ihrer reichen geisti¬
gen und Praktischen Erfahrungen schöpfen und fand in jeder Hin¬
sicht eine gelehrige und strebsame Schülerin in ihr . Die alte
Dame ließ sich , gern viel vorlesen , dann wieder schritt sie mit
ihr durch Feld und Hain und überall wußte sie das Angenehme
mit dem Nützlichen zu verbinden und als Landwirthin ihre Be¬
obachtungen zu machen . Die großartigen Oekonomieräume,
welche unweit des Schlosses lagen , wurden auch viel von den
Damen ausgesucht und es war für Elsbeth als Landkind ein

Offenburg auszusetzen und einen etwaigen Uebererlös der dorti¬
gen Vereinskasse zu überweisen . Eine besondere Beachtung ver¬
dient ohne Zweifel die Thatsache , daß vor wenigen Tagen aus
Schweden eine Bestellung von etwa 25 Zuchttbicrcn in Meßkirch
eingetroffen ist und daß eine Kommission aus der Stadt Offen¬
burg die Ermächtigung hat , im kommenden Spätjahr weitere
Vieheinkäufe im Amtsbezirk Meßkirch zu effektuiren - Einer Be¬
kanntmachung des Großh . Bezirksamts Konstanz zufolge haben
die Anträge der Kommission für die im ersten Bezirk (Allens¬
bach) stattgehabte staatliche Prämiirung von Rindvieh nunmehr
die Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern erhalten.
Hiernach wurde der Gemeinde Reichenau für einen Farren der
höchste Preis mit 100 M . , der Gemeinde Güttingen ein Preis
mit 75 M . und den Gemeinden Allensbach und Markelfingcn
für einen Farren die Prämie von je 75 M . zuerkannt. Herr
Markus Bottlang aus Steckcrhof erhielt für eine Kuh den ersten
Preis mit 100 M „ Herr Bürgermeister Maier von Dingelsdorf
für eine Kuh einen solchen mit 50 M . Die gleiche Prämie
wurde noch 5 Landwirthen in Allensbach , Markelfingen, Woll¬
matingen , Litzelstctten und Möggingen überwiesen . Weiteren 5
Landwirthen in Wollmatingen, Litzrlstetten, Güttingen , Liggerin¬
gen und Allmaunsdorf wurden für fchöne Kühe Prämien von je
10 M -, sodann den Gemeinden Konstanz und Wollmatingen so¬
wie der Schloßgutsverwaltung Hegne je für einen Farren Preis¬
diplome zu Theil . — Zur Zeit der Sonnenfinsterniß sank beute
die Quecksilbersäule in hohen und exponirten Lagen auf - l- 6
Gr . R - Bald nach 5 Uhr früh klärte sich der östliche Horizont
bei variabler Luftbcwegung und einem Luftdruck von 760 mm .
Um 10 Uhr 10 Min . traten elektrische Erfcheinungen mit Regen
ein , welche mit einigen Unterbrechungen bis 12 Uhr 45 Min .
Nachmittags andauerten. — Das auch in weiteren Kreisen be¬
kannte Kurhaus Schweigmatt (bei Schopfheim im Wiesenthal)
war in diesem Sommer von einer großen Zahl von Gästen be¬
sucht . Dasselbe liegt 780 m über dem Meer und 300 m über der
Sohle des Wiescnthals. Besonders ist es die staubfreie , frische
und kräftigende Luft, welche ohne Zugströmung sich erneuert und
von den nahen , großen Tannenwäldern im eigentlichen Sinne
des Wortes gewürzt wird , wodurch Schweigmatt seinen Ruhm
und Ruf begründet hat . Das Kurhaus selbst hat eine sehr ge-
fchützte Lage und ist durch den Besitzer, Herrn Gg . Uehlin , auf 's
Beste eingerichtet worden .

Verschiedenes .
11 . lt . O .ueenstown , 19. Aug . (Schiffsstrandung .) Der

Dampfer „ 'Jork City" ist heute mit der Mannschaft und den
Passagieren des Dampfers „City Montreal " eingetroffen , welcher
auf seiner Reise von New-Aork nach Queenstown gänzlich abge¬
brannt war . Wie eine Depesche des Lloyd meldet , sollen dabei
13 Personen umgekommen sein . Weitere Einzelheiten fehlen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Weifte Seidenstoffe v. Mk. 1.23 bis
18 .2« P . Met . (ca. 120 versch . Qual . ) - L1IWS . IllllS
IlSMSS, Mies . komm . llröMilSS . MMW , „MWl "

, SükSd . SM
WMLöN, 0MMörM-ö, IMS SIS. — Vers , roben - und stückweise
zollfrei in's Haus das Seidenfabrik-Dspüt « .
NerL (K . u . K . Hoflief . ) Lirrted . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Zum Einjahrig -Freiwilligen- und Fähnrichs -Examen wird mit
anerkannt bestem Erfolge und in kürzester Zeit in dem Institut
Lliuso in 8trnssdurA i. L . vorbereitet . Dasselbe bietet ferner
Gelegenheit zur Ausbildung zum Eintritt in die mittleren und
oberen Klassen höherer Lehranstalten . Die Pensionäre werden ge¬
wissenhaft beaufsichtigt , ihr körperliches und geistiges Wohl , sowie
die intellektuelle Gefühls- und Charakterbildung streng im Auge
behalten . Die neuen Kurse beginnen am 5 . Oktober.

wahrer Genuß , zu sehen, in welch herrlicher Ordnung und Fülle
hier Alles eingerichtet war, wie sich die großen geräumigen Ställe
weit ausdehnten . mit welcher Reinlichkeit und Sorge die große
Milchwirthschaft betrieben wurde und welch massenhafte Vorräth
an Allem die Speicher und Vorrathskammern füllten. Mit
mütterlichem Stolze Pflegte dann Frau v . Burgeck immer auf
deren Ausdrücke der Bewunderung zu erwidern : „Ja mein liebes
Kind und dies Alles hat mein Sohn erst so praktisch eingerich¬
tet — früher war es bei Weitem nicht so gut im Stande .

" Es
ging Elsbeth immer ein Stich durchs Herz , wenn sie von dem
Vetter — und wie oft ! — sprechen hörte und fiel selbst der
ahnungslosen Tante auf, daß dann jedesmal ein trüber Ausdruck
über ihre Züge flog , so daß sic sich mit Befremden fragte , was
dies wohl für eine Ursache haben möge ?

Am Abend liebte Frau v . Burgeck cs häufig , mit ihrer Nichte
zu musiziren, und hatte diese vermocht, ihre reizende klare Stimme ^
die einen so überaus süßen Klang hatte , vor ihr herauszugeben,
so daß diese Stunden voll des reinen Genusses für die beiden
wurden.

Nicht nur mit Elsbeth's innerem Wesen , sondern auch mit
ihrem Aeußeren war eine angenehme Veränderung vorgegangen
und die Jungfrau hatte das Kind fast vollständig abgestreift.
Unter dem wohlthätigcn Einfluß einer klug geregelten Lebens¬
weise , bei dem reichen Leben im Hause und dem steten geistigen
Gleichgewicht war Elsbech in kurzer Zeit noch ein gutes Stück
gewachsen und stärker geworden . Ihre schmalen Wangen hatten
sich gerundet und mit einer feinen Röthe bedeckt und die jugend¬
lich schlanke Figur zeigte zarte weiche Formen. Frau v . Burgeck
hatte Elsbeth durch ihre Kammerfrau ganz neu ausstatten lassen
und groß war die Freude des jungen Mädchens , als sie eines
Tages damit überrascht wurde . Mit Entzücken und verzeihlicher
Eitelkeit betrachtete sie sich immer wieder im Spiegel in den
neuen Gewändern , welche ihre Gestalt plötzlich so vortheilhaft
veränderten, und rief immer erfreut: „bin ich denn das wirklich ?
ich erkenne mich ja gar nicht mehr !" , daß auch Frau v . Burgcck
ein beifälliges Lächeln nicht unterdrücken konnte , denn das junge
Mädchen sah auch wirklich in dem blaßblauenKleide von grethchen-
artigcm Schnitt so überaus lieblich aus , daß sie jedes Auge
rühren mußte. (Fortsetzung folgt .)



Handel uud Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtlichenPatcntliste über die in der Zeit vom10 . bis 17 . Auq . erfolgten badischen Patentanmeldungen und Er -

theilungen , mitgctheilt vom Patentburcau des CivilingenieursK . Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen . R . 4300.August Ruf in Konstanz : Briefumschlagmaschine. M . 220 .Mannheimer Roßhaar - Spinnerei und Fabrik technischer Ge¬werbe , Müller u . Rink in Mannheim : Preßtücher, Preßsäcke und
Preßdeckel aus Roß - oder anderem Haar und Kameel- oderSchafwolle. Sch - 4757 . Philipp Schmitt in Sandhaufen bei
Heidelberg : Neuerung an Brettchenschneidemaschinen .

/^ Mannheim , 19. Aug. ( Zu - und Abfuhren vonGetreide und anderen landwirthschaftlichenProdukten ) am hiesigen Platze in Kilozentnern, verglichen imMehr oder Weniger (in Parenthese) mit den Zu - und Abfuhrenin der gleichen Periode des Jahres 1886 . l . Von Seite des Großh .Hauptzollamts Mannheim wurden vom 1 . bis 15. August l . I .«bgcsertigt : -1 . Zufuhr : Weizen 112,814 ( — 18,881 ) , Roggen17,963 (-l- 13,864 ) , Gerste 1209 (st- 1209) , Mais 9521 ( st- 2916 ),Hafer 2500 ( 1- 2560) , Hülsenfrüchte WO (— 1598) , Sämereien7594 O 3474 ) , Mehl 9129 ( > 9031 ) , zusammen 161,380 gegen148,kW im Vorjahre , demnach mehr 12,515. 8 . Abfuhr : Weizen23,228 (— 67,390 ) , Mais 5394 ( -(- 2695 ) , Hafer 603 ) ( > 502 ) ,Hülsenfrüchte 334 ( > 284) , Sämereien 502 (— 59) , zusammen30,061 , gegen 94,029 im Vorjahr , demnach weniger 63,968.
- 3 Hmr ., 7 Äulden suöd. und yoüano.2 Rmk., 1 Franc ----- so Pfg .

l II . Bahnverkehr : Nach Mittheilung der Güterverwaltungen ge-' langten vom 1 . bis einschließlich 13 . August 1887 : .-4 , Zum Ver¬sandt : Weizen 97,359 (— 11,269 ) , Roggen 9416 ( -l- 7261) .j Hafer 4322 ( -j- 4121 ), Gerste 670 ( > 370) , Hülsenfrüchte 1078 >
j ( 1- 1073) , Mais 15,044 ( > 7450 ) , Oelsaat 4061 (- 1961) , zu- !! sammcn 131 .953 gegen 124,903 im Vorjahr , demnach mehr 7050 .
, Von dem Versandt gingen 1887 in 's Ausland 19,527 gegen !
! 22,404 im Vorjahre . U . Empfang : Weizen 1000 ( 4- 800 ) , !! Roggen 400 (> 200 ) , Hafer 964 0505 ) . Gerste 100 ( 4- 10), -
! Hülsenfrüchte 550 0450 ) , Kleesaat 50 (— 150) , Mais 200 !j O 100 ), zusammen 3264 gegen 1349 im Vorjahr , demnach mehr -
j 1915 . — Ton der Zufuhr im Jahre 1887 kamen 50 vom Aus - ^! land gegen 200 im Jahre 1886 .

IV. Pest , 19 . Aug . (Bilanz der Ungar . Kredit -^ bank . ) Centrale : Gewinnvortrag pro 1886 24,735 fl . , Zinsen303,940 fl. , Provisionen und Konsortialgewinne 167,284 fl . , mit! Diversen zusammen 510,132 fl. Unter den Ausgaben befindetl sich der Verlust der Mühlen mit 40,447 fl . Reinerträgniß398,295 fl . Bank - und Waarenabtheilung : Erträgnisse an Zinsen108,584 fl. , Provisionen 82,729 fl . , Gewinn an Effekten 30,823 fl. ,Gewinn an Devisen und Komptanten 35,404 fl. , Gewinnantheilein Fiume 28,978 fl . , insgesammt 286,520 fl . Unter den Lastenbefinden sich : Spesen und Magazinage mit 79,886 fl. , Verlustan Waaren 11,428 fl . , in Summe 151,325 fl . Es verbleiben135,195 fl . Hiervon fallen 40 Prozent auf die Kreditanstalt54,077 fl., verbleiben der Ungar . Kreditbank 81,117 fl . Bei demGesammterträgniß sind nur die bis Ende Juni vollständig abge - ;rechneten Konsortialgeschäfte berücksichtigt.

Köln , 19. Aug. Weizen , alter , lo-o 18. 75 , hiesiger neuerloev 16.50 , do . per Novbr . 16.40. Roggen loco hiesiger , neuer,13.50, per Novbr. 11 .80 . Rüböl , eff. 25.—, per Oktbr . 23.90.Hafer , hiesiger , loco 11 . 75.
Bremen , 19 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dart white loco 5.95 . Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt 34 '

z .
Antwerpen , 19. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffln . , Thpe weiß, disvon . 15V- . Still .
Paris , 19 . August. Rüböl Per August 55 . 50, per Scptbr .55 . 75, per September -Dezember 56 .25, per Januar -April 56.75.Still . — Spiritus per August 42 . —, per Jan .-Äpril 41 .25 .Still . — Zucker , weißer , disponibel , Nr . 3 , per August33 .30, per Oktober-Januar 33 .80 . Still . — Mehl , 12 Mk . ,per August 46.90, per September 47 .10, per Sept .-Dez. 47 .30,per Nov. -Febr. 47 . 75 . Behauptet . — Weizen per August 22 .30,per Sept . 21 .60 , per Sept .-Dez. 21 .60 , per Nov .-Febr . 21 .80.Still . — Roggen per August 13.25 , per Sept . 13.25 , perSept .-Dezbr. 13.40, per Novbr .-Febr . ^13 .40. Still . — Talg ,disponibel, 56.—. — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 18. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Uork 6 '/s, dto . in Philadelphia 6 ' /r , Mehl 3 .40, Rother Winter -Weizen 0.81 , Mais (old mixed) 49 ' 4 , Havanna - Zucker 4' /„ ,Kaffee , Rio good fair 19( », Schmalz (Wilcox) 7 . 10, Speck nom. ,Getreidefracht nach Liverpool 2.
Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien8000 Ä -, dto . nach dem Continent — B .

Staatspaptere .
Baden 3 '/z Obligat , fl. —.—

„ 4 „ fl. 103 .30
. 4 „ M . 105 .20
. 4Obl . V. 1886M . 107 -

Bayern 4 Obligt . M . 105 .70
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 106 .80
Preußen 4 '/z Cons. M . — .—4 °/y Consols M . 106 .60
WtbgK '/eObl . v . 78/79 M . 106 .30

4 Obl . v . 75/80 M . 104 .80

Frankfurter Nurse vom 18 . August 1887 . --- so Psg., 1 Pch . -- so Rmk., I Lollar — 4 Nmt. SS Pf«., Irubcl — S Rmk. 20 Pfg . , i Mark Banko — I Rmk. so Ws -Serbien 5 Goldrente 78.80Elis . 1l .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— 6SouthernPacificofC . IKl. 112.— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .601 Dollars in Gold 4 .18>Schweden 4 in M . 103 .60 4 Gotthardbahn Fr . 103 90 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .6Ö! 20 Fr . -St . 16.14Span . 4 Auländ . Rente 66 .50 5 Böhm . West -Bahn 229 '/, 4 „ „ 102 .20 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .40! Souvereigns 20 .33j Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 104 .— 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. — 4Schweiz . Central 103 . 7015 „ v . 1860 „ 500 113 . 20 Obligationen uud Industrie -Egypten 4 Unif. Obligat . 74 .50 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. — 5 Süd -Lvmb . Prior , fl . 99 .90 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .10Bank -Aktie «. 5 Oest.Süd -Lombard fl. 66 ' /, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .70 Unverzinsliche Loose14 '/, Deutsche R .-Bank M . 135 .90 5 Oest.Nordwest fl. 129 ^ , 5 Oest.Staatsb . -Prior . fl. 106.80 per Stück.4 Badische Bank Thlr . 110 .90 5 „ „ Ickt .L. fl. 139/,3dto . I— ^ 11111 . Fr . 80.40 Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .40! 5 Basler Bankverein Fr . 155 .- 5 Rudolf fl. — 3Livor . I,it . o,Olu . 1>2 Fr . 66 .40 !Oest . fl .1M-Loose v . 1864 272 .204 Darmstädter Bank^fl . 138 .50 Eisenbahn - Prioritäten . j5 Toscan . Central Fr . 105 .60 Oesterr.Kreditloosefl. 100
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .70

, 4 V- Silberr . l . 67 .10
» 4'/,Papierr . fl . 65 .80
„ 5 Papierr . v . 1881 77.—

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .60
5°/o Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .60
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c 96 .90

„ 5Obl . V.1877M . 96 .10
„ 511 -Orientanl . PR . — .—
„ 4 Cons . V. 1880 R . 79 .90

i 4 Disc .-Kommand. Thlr . 194 .90 4
15 Franks. Bankver. Thlr .
^5 Oest . Kreditanstalt fl.
- 4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
! 5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
! 40"/o einbezahlt Thlr. 118 .80

Eisenbahn -Aktien .
! 4 Heidelberg -Sveier Thlr . 34 .50
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 96 .70
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 135 .10
4Vr Pfälz . Max -Bahn fl. 134 .—4 Pfälz . Nordbahn fl. 103 .20
Elffabetb Pr .-Akt . st.

5 Mähr . renz-Bahn fl.
5 Oest.Noriuvest-Gold-

Obl . M
5 Ocst.Nordw . Int . H . fl.5 Ocst.Nordw . 1-ü. ü . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf . (

steuerfrei M .
Kudols '

101 .20 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .80
70 .— Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .
106 .70 5 Preuß .Cent .-Bod . -Cred.

86 . 10 verl. ä 110 M .
84 .60 4 dto . älOOM .
74 . 70 4'/,Oest .B .-Crd .-Anst.

Gold - --

von 1858
Ungar .Staatsloosefl . 100 211 .60
Änsbacher fl .7- Loose
Âugsburger fl .7-Loose 28 . 10—. — Freiburger Fr . 15 -Loose 29 . 10—. — Mailänder Fr . 10-Loose—. — Meininger fl.7-Loose

92 .20 'Schwed. Thlr .-10-8oose
24 .40
64 .20s Russ.Bod .-Cred.S . . ,67 .20 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .60! Wechsel und Sorten .4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold Verzinsliche Loose . !Paris kurz Fr . 100 80 .65steuerfrei 100 .50 3' /»Cöln -Mind .Thlr . 100 131.50 Wien kurz fl . 100 162 .356 Buffalo N . -A . u . Phil . 4 Bayrische „ 100 — . — Amsterdam kurz IM fl . 168 .50Cons . Bonds 108 .50 4 Badische „ 100 — . — London kurz 1 Pf . St . 20 .43

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —.
4Mannheimer Obl . —.
4Freiburg „ — .
4Konstanzer „ —.
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .
Karlsruh . Maschinenf. dto
Bad . Zuckers ., ohne Zs .
3 -/oDeutfch .Phön .20 °/„Ez .4 Rh . Hypoth.-Bank 50" ,

bez. Thl .5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

70.—
183.—

124 .80
161 .40

86 .50
3"/„
3°

.°
Fürder - , Stück - , Nutz - , Schmiede - , Aatracit - « Maschinen - Kohlen , Cokes u . « riqnets , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke.Agenten gesucht (Kohlenhändler vorge ^ogm ) . in Renchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. H .239 . 10.

Deutsche Lebens-Deisrcheruilgs-GeseUschast in Lübeck .
Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 58 . Geschäftsjahr waren ulk . 1886 bei der Gesellschaft versichert :39 456 Personen mit einem Kapitale von . ^ 138737439 . 59 Ä^ ^ jährlicher Rente,al b
und 148 216 .

Das Gewährleistungskapitas betrug ul«. 1886 . . . ^ 34 567 609 . 96 ASeit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1886 für16 856 Sterbesälle gezahlt . 49 541 747 . 83Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer-, Sparkassen - und Renten -Versicherungen zü festen und billigenPrämien , ohne Nachschußverbindlichkcit für die Versicherten .Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ä—5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den dieGesellschaft bietet , besteht also in den , von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß dieVersicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelneVersicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu denk Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigenPrämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich :für die erste 4jährige Bertheilungsperiode : 18,zz Procent einer Jahresprämie
„ „ zweite „ „ 41,7, «, » „„ „ dritte „ 56,«g „ „ „Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihrer aller Orten bestellten Vertreternertheilt.

In Akteiür, «»»« von will ». »» « Ln»" « ,, Herrenstr. 3 , General -Agent für dos Großherzog -thnrn Baden und das Reichsland Elsaß -Lothringen . E .906 .3.
G . 731 . Gemeinde Büchenbronn , Amtsgerichtsbazirks Pforzheim .

ÖeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Uuterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern derGemeinde Büchenbronn , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und desGesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.( Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demunterfertigten - Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 derVollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig fahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬kündigung der Mahnung als Zustellungan alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.. .

15 . Ai 'Büchenbronn, den 15. August 1887 .Das Gewähr - und Pfandgericht.
Bürgermeister Heinz .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

G .735 .1 . Nr . 7204 . Buchen . Die
Gemeinde Hettingen , vertreten durch
Rechner Kreuzer, klagt gegen den Hand¬
lungsgehilfen Johann Schsnig von
da , wegen Forderung aus vorschüßlicher
Zahlung von Verpflegungskosten mit
50 M . 80 Pf . , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten durch vor¬
läufig für vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil zur Zahlung von 50 M . 80 Pf . ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf

Dienstag den 25 . Oktober 1887,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Buchen, den 18. August 1887 .

Oppenheimer ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
G . 739 . Nr . 12,317 . Lörrach . Das

Der Bereinigungskommiffär :
Rathschreiber Haug .

Gr . Amtsgericht hat unterm Heutigenverfügt :
In dem Konkurse über das Vermö¬

gen des f Pfarrers Häncrt von Brom¬
dach wird Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß bestimmt auf :

Samstag , 17 . September ,
Vormittags '^ 9 Uhr .' Lörrach , den 18 . August 1887 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Oeffentliche Bekanntmachung .G . 740. Brombach . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des st Pfar¬rers Hermann Ferdinand Hänert von
Brombach soll die Schlußvertheilung
erfolgen.

Das Verzeichniß der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen ist aufder Gerichtsschreiberei des Gr . Amts¬
gerichts Lörrach zur Einsicht der Be¬
theiligten niedergelegt .

Die Summe der Forderungen beträgtM . 5823 .94 und der verfügbare Maffe -

bestand M . 1485 .24.
Brombach, den 19. August 1887 .8 - Reinacher , Konkursverwalter .

Bekanntmachung .
G . 685 . Nr . 10,099. Lahr . Die

Entmündigung des Friedrich Gä hier¬
von hier wurde mit Erkenntniß vom 9.
v . M ., Nr . 8933 , aufgehoben und der¬
selbe gemäß L -R .S . 499 verbeistandet .
Derselbe kann ohne Beiwirkung seines
Beistandes für die Zukunft weder Ver¬
gleiche schließen , Anlehen aufnehmen,angreifliche Kapitalien erheben , dafür
Empfangsscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden, noch hierüber
rechten . Georg Gäßler , Landwirth
hier, wurde heute als Beistand ernannt .Lahr, den 9 . August 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

Erbeinweisungen.
G . 708 . I . Nr . 7912 . Achern . Die

Witwe des Schmieds Johann GeorgKarl von Renchen, Klotilde , geborneBraun von da , hat die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬mannes nachgesucht . Diesem Gesuchwird stattgegeben , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache dagegen erhobenwird.

Achern , den 16. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei:
C . Eisenträger .

G .703 . 1 . Nr . 10,051 . Emmen -
d in gen . Vom Gr . Amtsgericht Em¬
mendingen wurde heute verfügt : Die
Witwe des am 31 . März 1886 verstor¬
benen Johann Jakob Schmidt von
Bahlingen , Salomea , geb . Stroh¬
dach, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬ten Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen sind längstens bis Montag
den 3. Oktober 1887 anher zu erhe¬
ben , widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen wird . Emmendingen , den 15.
August 1887 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts . Jäger .

Erbvorladungen.
H .410. 1 . Rastatt . Zur Erbschaft

des am 4 . August 1887 verlebten Gr .

Gerichtsnotars a . D . Kranz Blater in
Rastatt ist unter Anderen kraft Ge¬
setzes dessen Sohn Antoü Blater
berufen, dessen Aufenthaltsort unbe¬kannt ist .

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monaten

zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit demBedeuten vorgeladen, daß , wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬käme, wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nichi mehr am Leben
gewesen wäre.

Rastatt , den 10. August 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
H . 380 . Hüfingen . Theresia

.>errmann , ersteheliche Tochter des
verstorbenen Kaufmanns Josef Hcrr-
mann von Geisingen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten in Amerika sich aufhal¬tend , ist durch Testament zur Erbschaft
auf Ableben ihrer Stiefmutter , Josefa ,geborne Herrmann , gestorben im F . F .
Landesspital zn Hüfingen, mitberufenund wird aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Rechte an den Nachlaß ihrer ge¬nannten Stiefmutter geltend m machen ,widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme, wenn sie , die Aufgeforderte,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Hüfingen, den 3 . August 1887.
Der Großh . Notar :

Dilger .
H .399 . Offenburg . JosefLitterst ,Schneider , 59 Jahre alt , von Zell-

Weierbach , zur Zeit an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , welcher
zur Berlassenschaft seines hier verstor¬
benen Bruders , Felix Litterst , Gärtner ,zuletzt in Basel wohnhaft, erbberechtigt
ist , wird hiermit ausgefordert , seine
Erbansprüche an den genannten Nach¬laß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam-
ten um so gewisser geltend zu machen ,als sonst die Erbschaft Denjenigen zu¬
getheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
er, der Borgeladene, zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Offenburg , den 13. August 1887.
Großh . Notar

Sommer .
Handelsregistercinträge.

G .642 . Nr . 6660 . Ettenheim . ZuO .Z . 150 des diesseit. Firmenregisters,^Firma Isidor Schmieder Witwe
! in Rust betr . , wurde heute eingetragen:
! „Die Firma ist erloschen .

"
Ettenheim, den 10. August 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
! Schrempp .
i G .662 . Lahr . Eingetragen :I . Zu O .Z . 232 d . Firm .Reg . , Firma
! Heinrich Caroli in Lahr : Die Firma
ist auf eine offene Handelsgesellschaft! übergegangen.

! 2 . Mit O .Z . 122 in das Gesellsch .-
! Register, Firma Heinrich Caroli in
Lahr. Offene Handelsgesellschaft mit
Beginn vom 1 . August 1887 . Sitz Lahr.
Gesellschafter sind : Heinrich Caroli ,
Bandagist von Lahr , und Kaufmann
Wilhelm Caroli von da. Jeder Gesell¬

schafter hat gleiche Rechte . Ehevertrag
Heinrich Caroli 's mit Marie Wahrer
von Lahr , vom 2 . Juli 1878, wonach
beiderseitiges Vermögen durchaus ge¬trennt ist — 8 .R .S . 1536 .

Lahr, den 8 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Berur . Bekanntmachungen
Nutzholzversteigerung

und
Submissionsverlauf auf dem Stock.

Gr . BezirksforstciBonndorf verkauftmit Borgfristbewilligung aus sämmt-
lichen Hutbezirken : .a . Im Steigerungswege :
am Donnerstag dem L5 . Auaustd . I . , Vormittags 9 Uhr , im Gast¬
haus zum „Kranz " in Bonndorf : Tan¬
nenstämme : 46 1. Kl . , 180 II . Kl . ,529 III . Kl . , 731 IV . Kl . , 308 V . Kl . ,Tanncnklötze 163 I . Kl . , 228 II . Kl . ,245 III . Kl >, Lattenklötze 156 Stück u.15 kirschbaumene Nutzklötze mit zusam¬
men 2105 t'w .

b . Im Submissionswcge auf
dem Stock :

am gleichen Tage Nachmittags 2 Uhrauf diesseitigem Geschäftszimmer aus
den Abtheilungen : Untere Reibehalde,Kohlhalde , Walkehalde, Fischerweg ,
Dachsbaugraben , Dreiangel und Obere
Brunnstubc in 7 Loosen - 75 StämmeI . Kl . , 83 I >. Kl . , 120 III . Kl . , 161IV. Kl . , 75 V . Kl . , 390 Klötze I . Klasse ,4«0 II . Kl . , 380 III . Kl . , 110 Latten¬
klötze und 20 Stück Nutzbuchen mit zu¬sammen 1800 Im.

Ferner aus sämmtlichen Hutbczirken
20000 St . Hopfenstangen aller Klassen,200 iw Grubenholz und 2000 Ster
Papierholz .

Auszüge aus den Aufnahmslisten fürdas zu versteigernde Holz können von
den Domänenwaldhütern Stritt in
Grafenhausen , Rogg und Schmid in
Wellendingen und Keßler in Glas¬
hütte, die Submisstonsbedingungen nebst
Verzeichniß des zur Submission be¬
stimmten Holzes direkt von Gr . Be¬
zirksforstei bezogen werden . Die Sub¬
missionsangebote sind schriftlich und
versiegelt zu obigem Termin anher ein¬
zusenden . _ _ H . 423.1 .

G .720 .
"

Nr . 299/300 . Buchen .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung der Lagcrbüchernach¬
folgender Gemarkungen wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdircktion des
Wasser- u . Straßenbaues Tagfahrt je¬
weils in das Rathszimmcr der betr. Ge¬
meinde anberaumt ; für die Gemarkung :

§ Einbach , Freitag den 26. August ,
! Vormittags 8 Uhr,

Tcheringen , Montag den 5. Sep -
tember , Vormittags 8 Uhr.

! Gemäß Artikel 7 der landesherrlichen
! Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer von Liegen -

! schäften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit ausgefordert,
dieselben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten unter Vorlage der Rechtsur¬
kunden zu bezeichnen.

Buchen, den 15 . August 1887 .
Der Bezirksgeomcter:

Schick .
Druck und zpcrlag der G - Berauschen Hosduchdeuckerer .
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